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Singen ‒ wir kommen! 

Wer hätte das gedacht? Es bewegt sich 
doch – das deutsche Eisenbahnbun-
desamt EBA hat am am 5. Mai 2017 die 
Sicherheitsgenehmigung für den deut-
schen Streckenabschnitt Ramsen 
(Landesgrenze)–Singen erteilt. Und 
bereits am 19. Juli 2017 folgte die ent-
scheidende Unternehmungs- bzw. Inf-
rastrukturgenehmigung durch das Mi-
nisterium für Verkehr des Bundeslan-
des Baden-Württemberg. Singen ‒ wir 
kommen! 

Der unterzeichnende Präsident des 
EBA, Gerald Hörster, kam seinem ur-
sprünglichen Versprechen von 2009 
ziemlich nahe – die Sicherheitsgeneh-
migung habe auf 2–3 Seiten Platz. Es 
brauchte nun zwar vier Seiten. Dass 
wir die Sicherheitsgenehmigung aber 
ohne zusätzliche Auflagen erhielten, 
stellt nun beiden Seiten (EBA und uns) 
ein sehr gutes Zeugnis aus und war 
nicht zu erwarten. Immerhin stellte 
das EBA bei einer ersten Prüfung von 
2012 noch über 70 Ergänzungsfragen. 
Es erwies sich im nachhinein als richtig, 
das erste eingereichte sogenannte 
Sicherheitsmanagementsystem (SMS) 
nicht nachzubessern, sondern – auf 
diesem aufbauend – ein neues zu pro-
duzieren. In zahlreichen ausseror-
dentlichen Stiftungsratssitzungen ent-
warfen wir unter Leitung von Chris-
toph Brändli ein zunehmend ausgefeil-
tes und verständliches Werk, das wir 
2015 zunächst dem Schweizerischen 
Bundesamt für Verkehr (BAV) erfolg-
reich einreichten. Mit einigen Nach-
besserungen erreichten wir so 2016 
statt der bloss einjährigen die maxima-
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le fünfjährige Sicherheitsgenehmigung 
für den Schweizer Abschnitt Etzwilen–
Ramsen (Landesgrenze). Mit ver-
gleichsweise wenigen Anpassungen 
konnten wir sodann nach einer weite-
ren Sitzung im Juni 2016 in Bonn 
(Delegation Christoph Brändli und 
Stefan Keller) im Spätherbst letzten 
Jahres das Gesuch für den deutschen 
Museumsbahnteil einreichen. Die Ge-
duld hat sich gelohnt. 

 

Nachfolgend ein Auszug aus einem 
durchaus relevanten, anschaulichen, 
Detailproblem – geschildert von Chris-
toph Brändli –, das es kurz vor Schluss 
ebenfalls noch zu lösen galt: 

"Mit der Einsatzzentrale in Radolfzell 
haben wir am 16.03.2017 eine Bespre-
chung durchgeführt. Die Einsatzzent-
rale hat am 20.03.17 einen Übersichts-
plan, detaillierte Streckenkarten, ei-
nen schematischen Lageplan des 
Bahnhofs Rielasingen sowie einen 
Schemaplan mit allen Kunstbauten 
und Bahnübergängen mit den zugehö-
rigen Kilometerangaben erhalten. Wir 
haben ausserdem vereinbart, dass die 
Einsatzzentrale durch unsere Betriebs-
leitung vor den jeweiligen Daten über 
Zugverkehr mit Personenbeförderung 
auf unserer Infrastruktur orientiert 
wird. Die Kommunikation erfolgt auf 
Empfehlung der Einsatzzentrale mit 
einem Notfall-Mobiltelefon, das sich 
im Besitz des verantwortlichen Ran-
gierleiters des EVU befindet. Das 
Notfallmobiltelefon übermittelt auto-
matisch den Standort an die Einsatz-

zentrale. Das Funktionieren wurde am 
13.04.2017 getestet und die Rufnum-
mer der Einsatzzentrale bekannt gege-
ben. Die Betriebsleitung ist dafür ver-
antwortlich, dass das Alarmieren im 
Notfall mindestens einmal jährlich 
getestet wird. Der Leiter Sicherheits-
management ist dafür verantwortlich, 
dass die abgegebenen Unterlagen bei 
Änderungen aktualisiert werden. Diese 
Aufgaben sind jetzt in den Pflichten-
heften der Funktionsträger verzeich-
net." 

 

Nach Erteilung der Sicherheitsgeneh-
migung durch das EBA war nun wieder 
das Bundesland Baden-Württemberg 
an der Reihe. Das Ministerium für Ver-
kehr Baden-Württemberg hatte die 
sogenannte Unternehmensgenehmi-
gung bzw. Eisenbahninfrastruktur-
Betriebsgenehmigung (nach § 6 ff. 
AEG) auszustellen. Dabei ist folgendes 
erforderlich: "Wer einen Antrag auf 
Erteilung einer Unternehmensgeneh-
migung stellt, muss der zuständigen 
Genehmigungsbehörde vor Aufnahme 
seiner Tätigkeit nachweisen, dass er 
den nachstehenden Anforderungen an 
die Zuverlässigkeit, die finanzielle Leis-
tungsfähigkeit und die fachliche Eig-
nung genügt. Für diese Zwecke hat der 
Antragsteller alle erforderlichen Anga-
ben zu machen und zu belegen." 
Nachdem wir die Zuverlässigkeit und 
die finanzielle Leistungsfähigkeit be-
reits seit längerem nachweisen konn-
ten, fehlte uns für die fachliche Eig-
nung die Sicherheitsgenehmigung 
durch das EBA. 
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Am 19. Juli 2017 war es schliesslich 
soweit. Das das Ministerium für Ver-
kehr des Bundeslandes Baden-
Württemberg stellte die bis zum 31. 
August 2030 gültige Unternehmungs- 
bzw. Infrastrukturgenehmigung aus. 
Damit sind wir aus rechtlicher Sicht 
befugt, bis an die Infrastrukturgrenze 
des Bahnhofs Singen (Einfahr-
hauptsignal) zu fahren! 

 

Weiteres Vorgehen 

Die Stadt Singen muss nun gemäss 
Vertrag die Schienen wieder in den 
Kreisel Georg-Fischer-Str. einbauen. 
Ausserdem haben wir mit der DB Netz 
AG einen Netzanschlussvertrag auszu-
arbeiten. Da wird es noch einiges zu 
klären geben und auch einiges kosten. 
Die Verhandlungen sind für den Okto-
ber 2017 vorgesehen.  

 

Wir streben an, bereits noch dieses 
Jahr mit Passagieren bis zum Kreisel 
an die Georg-Fischer-Strasse zu fah-
ren. Erfolgen die Bauarbeiten durch 
die Stadt Singen rechtzeitig, scheint 
eine Eröffnungsfahrt mit Fahrgästen 
im nächsten Jahr bis in den Bahnhof 
Singen nicht unrealistisch. On verra. 

Die aktuelle Reportage : Dampftriebwagen CZm 1/2 im Juli 2017 auf der Museumsbahn 

        (Fotos linke Reihe: Florian Ziese) 

           (Foto: Werner Wocher) 

           (Foto: Ueli Meier) 

Nächste Dampffahrten: 10. September und 8. Oktober 2017  
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(Text und Fotos: Werner Wocher) 
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Eine Darstellung der Bahnlinie einmal auf eine spezielle Art  
und zwar mit der verwinkelten Landesgrenze, den Flaggen der berührenden Länder oder Kantone und der Orts- und Stadt-

wappen, ergibt eine bunte Palette von Farben und Symbolen  

Dominant in dieser Darstellung 
sind die von West nach Ost aus-
gerichtete Badische Hochrhein-
bahn und die Seelinie. Dabei 
wird Der Bereich der Bahnlinie 
liegt hauptsächlich in der ab-
wechslungsreichen Hegau-
Landschaft, eingerahmt vom 
Kanton Thurgau mit dem Rhein 
im Süden, dem Gailingerberg 
oder auch Rauhenberg im Wes-
ten und dem Schiener- und 
Wolkensteinerberg im Osten. 
Im Norden liegt die Stadt- und 
Industrie- Agglomeration Singen 
mit den dahinterliegenden 
Hegaubergen vulkanischen Ur-
sprungs. Markant ist wie der 
Schweizerische Landesteil, ein 
Teil des Kantons Schaffhausen 
formal wie ein Zipfel,  rechts-
rheinisch sich als eine Ebene in 
die Landschaft einfügt.  

Von Werner Wocher 
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Die 8. Schienenvelofahrten-Saison 
Von Franz Signer 

01. April – 02. Juli 2017: Ein Zwischenbericht  

Der eigentliche Saisonstart erfolgte bereits am 2. Januar 2017, als eine Gruppe Studenten aus Skandinavien (!) unsere Strecke be-
fuhren und insofern Wetterglücke hatten, weil kurz nach der Rückkehr leichter Schneefall einsetzte! 

Als Gäste konnten wir ganz unterschiedliche Gruppierungen begrüssen: Nebst Familien, Vereinen, Ferien- und Lagerkinder vom 
Bolderhof Hemishofen, Schulklassen, aber auch Firmen und Institutionen. Ein Höhepunkt war der Samstag, 17.6., wo ein Rad-
fahrerverein aus der der Nähe von Ravensburg mit 57 Mitgliedern bei uns Station machte!  

Am 12.5. durften wir als Dankeschön das Bauamt Singen begrüssen, das die Bahnübergänge auf Singener Gebiet mustergültig in-
stand gesetzt hatte. 

Als weiteres Novum fuhr erstmals eine Dame aus den USA mit unseren Velos! 

Am Sonntag, 18.6. waren total 13 Velos auf der Strecke, ein Saisonrekord! 

Ein grosses Dankeschön richte ich an alle Helfer, die es möglich gemacht haben, dass alle Anfragen realisiert werden konnten, so-
fern es das Wetter zuliess!! Speziell danke ich Ueli Meier, der mir rund die Hälfte der Fahrten abnahm und Heiner Gloor und Ro-
bert Marschner,  die zusammen  6 Mal Sonntagsdienst leisteten!!! Überhaupt meldeten sich so viele Betreuer für die Sonntage wie 
noch nie, so dass ich nur noch ganz selten jemanden per Telefon suchen musste! 

Zum Schluss trotzdem noch der bekannte Aufruf: 

Die Betreuung der Velos am Sonntag ist relativ zeitaufwändig und übersteigt die Möglichkeiten des Vorstandes. Wenn Sie also ein-
mal einen Sonntag am Bahnhof Ramsen verbringen möchten, bin ich Ihnen sehr dankbar, wenn Sie sich mit mir in Verbindung setz-
ten (Tel. 052 743 14 90)! Es wäre schade, wenn Sonntagsfahrten mangels Personal gestrichen werden müssten! 

 

Statistik vom 02. Januar  bis 02. Juli 2017 

        

Sonn- und Feiertage    70    (Damit liegen wir im Schnitt der Vorjahre) 

Wochentage     112     

Total    182      

Am Sonntagmorgen, den 23. April 
2017 wartet Heiner Gloor geduldig 
auf Strampelkundschaft.  
Fritz Heiniger dagegen gönnt sich 
eine Ruhepause, denn er ist dabei 
als neuer Betriebsleiter die Schie-
nenschrauben zu zählen und den 
Bahnhofbereich Ramsen kennen zu 
lernen.  
Bravo !  

 

(Text und Foto: Werner Wocher) 



 

Verein zur Erhaltung der Eisenbahnlinie Etzwilen – Singen 

Die Präsidenten:  

  

Aufruf zum aktiven Mitmachen bei unseren Vereinstätigkeiten 

  

 

Liebe Vereinsmitglieder 

 

Sicherlich aus Freude am Erhalt unserer Bahnlinie und Liebe zum Bahnbetrieb, am liebsten mit Dampf, sind 
Sie irgendwann unserem Verein beigetreten. Wie Sie sicher wissen, leiden wir unter permanentem Mangel 
an Mitgliedern die begeistert an verschiedenen Aktivitäten teilnehmen. Dampffahrten sind sicher das 
schönste Erlebnis im Vereinsleben aber um diese zu ermöglichen, gibt es sehr viele Tätigkeiten im Hinter-
grund, die nötig sind um den Bahnbetrieb zu gewährleisten. 

Wir benötigen Organisatoren, Leiter, Vorarbeiter und Mitwirkende in den folgenden Bereichen: 

 1. Technik und Unterhalt des Wagenparks und Anlagen 

 2. Streckenunterhalt 

 3. Bahnkörper Grünschnitt. 

 4. Mitarbeit im Verwaltungsbereich (Marketing, Werbung) 

 5. Betreuung und Verleih von Schienenvelos 

 6. Einsätze an Fahrtagen: Billettkontrolle, Fahrausweisverkauf, Sicherheitsdienst auf Bahnhöfen 
  und Bahnübergängen, Verpflegungsbereitstellung im Rottenwagen 

 7. Spezielle Einsätze 

 

Um möglichst gut auf die Bedürfnisse der künftigen Leiter, Helfer und Organisatoren sowie des Vereinsvor-
standes eingehen zu können und um die künftigen Einsätze näher zu umschreiben, ist eine Informationsver-
anstaltung vorgesehen. Ort und Datum werden wir Ihnen in Bälde bekanntgeben.  

Melden Sie Ihr Interesse bereits jetzt an uns:  

fsigner@gmx.net, Franz Signer, Steigblickstr. 389, 8262 Ramsen. Tel. 052 743 14 90. 

 

Unser Gedanke ist, Sie überlegen sich, ob Sie gewillt sind bei einer dieser Tätigkeiten, die Ihnen liegt, mitzu-
wirken oder auch festzustellen, ob in Ihrem Bekanntenkreis Interessenten gibt, die mitmachen möchten. 
Bei allen anfallenden Einsätzen benachrichtigen die verantwortlichen Vereinsmitglieder Einsatzwillige zur 
Mitarbeit auf. Es gibt immer wieder auch Aufgabenbereiche innerhalb der Vereinsorganisation, bei denen 
Nachfolger oder zusätzliche Mitarbeiter gesucht werden. Ihre Teilnahme am Organisationsanlass verpflich-
tetet Sie selbstverständlich zu nichts. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und angeregte Diskussion. 

Mit einem herzlichen Eisenbahn-Fan- Gruss 
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Schienennetz - Übersichtsplan 
vom Bereich zwischen Schaffhausen und dem Untersee 

Von Werner Wocher 

Dominant in dieser Darstellung sind die von West nach Ost ausgerichtete Badische Hochrheinbahn und die Seelinie. Dabei wird 
deutlich, dass die Bahnlinie Etzwilen–Singen eigentlich ein Teilstück einer Nord- Südachse wäre, diese sich aber in der Entwicklung 
auf den Eisenbahnknotenpunkt von Singen nach Schaffhausen verlagerte. 

Unsere 1. Dampfzugfahrt mit dem DVZO und der Lok BT9 im 
Vorspann ist zu unserer und der zahlreichen Gäste Freude und 
Begeisterung, gut verlaufen. Nun stecken wir voll in der Vor-
bereitung der nächsten Fahrten. Für die nächsten 2 Fahrten 
haben wir den Verein Dampflok Muni mit ihrer Dampflok   
Muni Ed 3/3 zum Vorspann beauftragt.  Mit Redaktionsschluss 
waren die Fahrpläne noch nicht soweit aber sie werden von 
unserem Betriebsleiter Fritz Heiniger mit Volldampf erstellt. 

Also freut euch  auf die nächsten Dampfzugtage am  
Sonntag, den 10. September und  
Sonntag, den 8. Oktober 2017 

 

Vermutlich verkehrt der Muni jeweils zwischen Etzwilen und Rielasingen und eine Diesel- oder Elektrolok zwischen Etzwilen und 
Stein am Rhein (bzw. Eschenz). So können die aufwendigen Manöver in Etzwilen vermieden werden. Aber es bedarf noch verschie-
dener Abklärungen informierte der Betriebsleiter. 

Stets sind wir auf die Mitarbeit unserer Vereinsmitglieder angewiesen, die auch bei diesen Einsätzen notwendig ist.  
Bitte befasst  Euch mit unserem Aufruf auf  VES-Express, Seite 11.  
Ausserdem wäre es schön, wenn ihr in Euern Kreisen Werbung für unsere Fahrten machen würdet.  

Auf unserer Museumsbahn geht es dampfend weiter 
Von Werner Wocher 


